
Die Engel- und Dämonenlehre des
Klemens VO  > AÄlexandrien

(Fortsetzung.)
Von Friedrich

Bezugnehmend auTt dieses Kapitel 1mMm uch der Tom
schreibt Klemens 1M Buche „Im ersten Buche en WIT den
Nachweis geführt, daß die gzriechischen Philosophen Diebe YyYenannt
werden, da S1e VoNn Moses und den Propheten die Mauptlehren In
unredlicher Weise entnommen en Dem wollen WITr och dieses
hinzufügen, daß jene ngel, welche doch das höhere LOos rlangt
hatten, herabsanken In die uSste, den eibern die Geheimnisse,
SOWEIT SIEe ihrer Kenntnis gyelangt verrieten, während
die übrigen Engel S1e gyeheim hielten der S1e wenigstens bis ZUr An-
un des Herrn behüteten )

Diese Theorien VOoNn der Vermittlung der Philosophie Urc den
Teufel und Urc geiallene Himmelsgeister annn Klemens Dei seilner
großen Mochschätzung des Wahrheitsgehaltes und der thisch-
erzieherischen fra der zriechischen Philosophie nicht billigzen:

SONS ein Giebiet menschlichen Wissens, Iür das tieies Ver-
ständnis und eine NIC geringze Begeisterung esa. In dem auch
eiIn ittel ZUIT Vertiefung des Verstäindnisses der christlichen Lehren

(50) Strom. Cap 10, 11oxpsetNGaLeV Ö°5y TOWTW ZrpwLATEL XÄSENTOS
ÄSYsOdaL TODS CD' KAAN VV OLÄOSOWODUS, TAapC Mwvcswe X(XL ROOONTWV T KOPLWTATEL
T (DV Ö0YILO.TWV ND SÖYAPLOTWS SUANWOTAS, Die Ö: NO KDOGÜNTOLEY, WS OL AyyShoL SMeTVOL
6L TOV Y KANDOV SUANYOTES KOTOÄLSÜNGAYTES ete NOovas SESITOY (L ATOPPNTO. TOLS YOyVaıEıy,
060 1° elg YYOOLY MÖTOV Q.OLKTO, KODTTOYTWV T' AAA A YSAwy, LENÄOV ÖS TNDODYTWY sic TV
TOD XUPLOD TAPOVOLAY, (St 2332 M, 9‚
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erblickte, verwerien müssen, wodurch seiner Meinung ach viele
gyebildete Heiden VO Christentum abgestoßen worden waren.
Darum weilist VON diesem Gesichtspunkt AaUus jene Vermutungen
ber den rsprung der Philosophie mıit folgender Beweisführung ab
„ Wenn Nun aber uch die ZzriecChische Philosophie NıcC die
Größe der Wahrheit egreli Wenn sS1e ierner auch chwach ISst,

die göttlichen Gebote auszulühren, verMmMas sS1e doch, der
königlichsten Lehre den Weg vorauszubereiten, indem S1IeE doch 11
einem YeWISSEN Grade Weisheit bietet, Z Sittlichkeit Dradıspo-
nıer und denienigen, der Dereits die Vorsehung <ylaubt, ZUT
Annahme der SanzZzel Wahrheit anfeuert‘‘ (° Ja, bezeichnet
gyeradezu als Absurdität, daß INan dem JT eutel ZW al Verwirrung und
Ungerechtigkeit zuschreibe, ihn aber doch als Spender der ilo-
sophie einer erhabenen und tugendlichen ache, annehme (52)

Wer 1St 1Un ach Klemens der Vermilttler der Philosophie ?
„Der Herr iSst cS, der den Griechen die Philosophie Xibt Urc Ver-

Das 1St doch eın wesent-mittlung der niederen En g_ elu (53)
licher Fortschri gyegenüber der bisher oit, 1m Henochbuche, VON

Tatian, VON HMermias, Von Tertullian vertretenen Teufelstheorie.
Klemens hat dem Märchen VON dem rSprung der Philosophie
Urc die U& alle nge eın nde ereıte ( Allerdings
1eg in dem Ausdrucke, Urc die niederen nge sel die Philo-
sophie den Griechen gyegeben worden, angedeutet, daß eben die
Philosophie 1UT einfachere, NIC erhabene Wahrheiten enthalte,

51) Strom. Cap, X 30,6 AA  gl LL  - T KOtakauBayver "EAANVU OLÄOGOOLA
r WEYETOS TNS ÜhNndeLas, EtL ÖS eEacdever TOATTEL TOS KUPLAKAS EVvtOAMaS, AA  ODVYV 7E RDO-
KATAOKEDAEEL eNV d6  QV BAStÄLKWTATT ÖLÖCONAÄLC, OLT TE SWOPOVLEODIO. AL TO N0
TPOTLROLOO *LL KOOGTUYOULEO el KADAÖONNV TNS Aahndelas TOV TV TPOVOLAY Ö0Efovta.
(St. 2,52 8,796

(52) Strom VL Cap VII 159,1 1n  3 00Y o0% ATOTOY TNV AtaELay *XL  s Tn AÖLKLOY
TPOSVELOVTAS TW ÖtaBoAw SVaApStTOV RA LOATOS TODTOY, TNS OLAOSOMLAS, Ö0TYPC mOLSLY ; %L VÖDYVEDEL
Yap EÖLLEVEOTEPOS TOLS "EAihnoy eic TO A O 0dS AyÖpas „Yiyveodtat““ YEYOVEVOL tTNS sla NDO-
yoLaAs X“AL YYOLLNS. (St 2,513 ]  =  e  —.. 9,392 A.)

(53) Strom VII Cap 6, 00T0E BOTLV Öt600s CLr TOLS “EAihnot TV OLÄOSOYLAY-
ÖLA T(DY ÖTOÖSEGTENWV An E, (St 3, 9,40'

(54) Vgl Di Pauli, Freiherr, Die TTIS10 des ermias (Forschungen ZUr chriıstl..
Literatur- un!‘ Dogmengeschichte 7,2) Paderborn 1907 „Das Jjüdische Marchen VOoO

Engelfall un: die Irrisio“, 32—537 Fleming-Rademacher, Das Buch Henoch, Leipzig,
1901, Andres, Die Engellehre der griechischen Apologeten des Jahrhunderts..
Paderborn 1914,
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Während die Vermittlung der erhabenen und hohen Lehren des
Alten JTestamentes den „höheren Enzeln“ vorbehalten bleibt

Hat sich In diesen Darlegungen mehr die Tätigkeit
gehandelt, welche die Engel Jer auf en und tür die Menschen
ausüben, soll in dem folzenden Abschnitt dargestellt werden, wWas
Klemens ber ihr en im ımm und ber ihre Mierarchie; SOWIe
ber ihren Kult weiß.

Ihr Aufenthaltsort 1st der Himmel rer Ssind „Myriaden‘“‘, und
„s1e feiern im Himmel Feste‘‘ (°) ach etr 1, erklärt Klemens
den Himmel als „locum sedis angelicae‘ (56) Das 1m Judasbriefe
vorkommende ‚angelos quı dereliaguerunt suum habitaculum”
deutet Klemens: „cCaelum videlieget tellas significat ca o0Ce  .. (°7)

„Dieses Heer der nge und der (Giötter ist ott dem
Sohne unterworfen‘‘(°). In diesen Worten ISst die aDSOlute Suprematie
des Sohnes ber die nge yegenüber der übertriebenen Verehrung
der nge seitens der Ginostiker beitont, ähnlich WwWIe Dei Paulus
Kol l, 15—19 und Q In welchem Sinne diese Untertänigkeit

verstehen IST, das ist AaUus den Irüher erwähnten Stellen rsicht-
lich, die nge. als Vermittler der vyöttlichen Botschaften und
Auifträge bezeichnet sind, und AaUus der Stelle in den Adumbrationen

etr l, 11 „Per archangelos enım et DrODPINqUOS angelos, Qqui
Christi VOCAanTiur Spiritus, Operatur dominus‘ )

Merkwürdig klingt der ben genannte Ausdruck4soi in der vorhin
bezeichneten Stelle Von der Ö TOCATLC &yyEAmv xl JeE@V Wer sind wohl
diese Hsoi? Zunächst dari ler NIC unbeachtet bleiben, daß
Klemens das Wort H0i Öfters In uneigentlichem Sinne anwendet. SO
schreibt TOom O, „Wenn die Seele die Ta des Herrn In

(55) rotr Cap 32,6 &y 0ÖNAyVOoLts TOGAUTALG „p.ppzo’zcw AyySkwv“ (Hebr
12,22 23) SULTAVNYURLÄOVTEL, (St. 1,62, 3, 193

(56) Adumbr. In Petr. l! (St 3l 203).
57) Adfimbr. In Jud (St.
(58) Strom. VII Cap 5,50 u Öios R0D 50  D TOÖTW Ga DROTETAKTAL GTPatıE

Y YSAOV *s ML Öyv, TW oY S- NATOLKO TV Y LV OLK OVOLLLALV ÜVAÖSÖSY LE, (St. 3,
9,
59) Adumbr. In Petr. 1,11 St,. 3,204)
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sich auigenommen Halı TacCchte S1e danach, ott sein‘‘ (®).
&©  trom 7E „(Bei den Kämpien und den Martyrien der Christen
ihres Glaubens willen) Sind die Zuschauer die nge und die
Götter C T10oOom /,; „Die (GnoSIS AA belehrt uns 1m VOTauUus
ber die atur des Lebens, welches WIT mıiıt den G6ttern gema
Gottes Willen leben werden‘‘ (62) Kurz danach wird rklärt, WeIi
untier diesen Göttern verstehen IST, nämlich jene, die reinen
Herzens ahe eiım Herrn In der ewıgen Anschauung sind, aut die die
ÜITOKAUTAOTAOLC wartei;: welche die Benennung 0i erhalten, indem
sSie auT dieselben Ihrone, WIe die anderen Götter Yeseizt werden,
denen als den ersten gyleich ach dem Erlöser ihre Sitze zugewlesen
Sind (°) Hierher gehört uch die Stelle AUS CIog prophet 57 4,

1mM NSCHIU Eph IL 21 el daß ber die Eph 1, 21
yenannten himmlischen Geister diejenigen VON den Menschen, Engeln,
Erzengeln sind, welche „vollendet (vollkommen yeworden) sind bis
ZUr erstgeschafienen atur der Engel“ ®) Es 1St also deutlich, daß
Klemens mit 0L ler diejenigen Menschen me1int, welche bereits
ULn }  nıre Vollkommenheit In den Himmel und dort einer olchen
Gottähnlichkeit gyelangt sind, daß SIE metaphorisch 0  7 gyenannt
werden können. Aus der eben zit1erten Stelle der Eclogae cheint
sich ergeben, Klemens habe gzeglau daß uch die nge und
Erzengel sich erst UT e Vervollkommnung der VOllsSTtandıg
vollendeten, erstgeschaffenen atur der nge rheben Im An-
schluß daran pricht auch die eigenartige AÄAnsicht auUS, daß einige

(60) Strom. VI. Cap. XIV 143; 0Ötwe ÖUVOLLLY \a.Bodon XO RLK UT WEÄETtE
€{Val YE0S, (St. 2,48 M. 9,337 A.)

61) Strom. VII Cap 111 20,4 HYeatal A ÜyySAOL LL eoL, Zu ÜNyshor vgl Kor,
4’ (St. 3,14. 9! 425 Zu „U'e0L“ Platon Phaedr. 246 STPATLO. E@V %AL
ÖALLLOYOVY Strom VII Cap. 11L 151 (L WLOXAPLAL YEQVYV OLXNSELS (St. 3,10)

(62) Strom. VII Cap IX, 56,5 ÖN (scil YY@OoıS) TpPOS TE  ‚A0G AYEL TO OTE NEUTNTOV
AL TEÄSLOV, TO0CLÖCSKOUEM TV SGOLLEVYV YY AT TOY YE0YV WETO e  (WV  . ÖLOLLTOLV. (St 3,41
M 9, 480

(63) Strom. VIL Cap ]: 56,5 ETELTA KOUO.D0DS KOADÖLO YEVOLLEVODS ATa TO
RPOGEYSS TOVD XDPLOD NPOGLEYVEL T ewWDLO ALÖLG) ÜROKATAGTAOLS, “(LL HeoL TV T O09NYOPLOV
KEXKÄNVTAL, [0i] GÜ pOVOL T(DV n  AÄAÄWY 0, T(DVY TE Eı SWwWTNDL T PWTWV TETOAYLEYVWYV, YSYNOO-
° (St, 3,41 9,481 C.) Vgl auch die Bemerkungen Hort’s 784

(64) Eclog. prophet. 57,4 AL TO „ ÖRENAY® KAaONS AÜpPYNS (L SEovstas LL ÖDYALEWS
(L TAaVYTOS ÖYOLLOATOS ÖyOoLAEOL.EVOD““ ol TEÄSLWÜEVTES SLGLV SE AypWTWV, A E Awy, ÜpPYONYEAOV
gic TV TOWTOKTLOTOV T' Ü YSAUV QUGLY, (St. 3,154 M 9,7256.)
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der Menschen Engeln werden können: „Diejenigen der Menschen,
welche sich in nNge. verwandelt aben, werden ausend Tre von
den Engeln unterrichte und ZUT Vollkommenheit gyeDilde Dann
werden diese, die Lehrer SCWESCII sind, In die Machtstuie der Erz-
enge. versetzt: sıie, die unterricht worden sind, elehren
wiederum dieijenigen der Menschen, welche der ar der nge
versetz werden (S°)

LFür diesen metaphorischen Sprachgebrauch des Wortes 0L
1st die Quelle wohl ın der eilıgen Schrift suchen, da. ja Klemens
ausdrücklich die orte des Psalmes SL, „Ich Sagze euch, (iötter
seid ihr und ne des Allerhöchsten“ aUt die vollkommenen Men-
schen anwendet (

Wenn also auch der Sprachgebrauch der eılıgen Schriit 1ST,
der Klemens veranlaßt, NIC LIUT die vollkommensten ngel, SONMN-

ern ıuch die ZUT Vollkommenheit gelangten Menschen Fs0l

NENNEN, dari INlan ber NIC VvergeSSch, daß diese etiapher uch
den gyriechischen Philosophen geläullg und daß deren Redeweise
uch Klemens ohl bekannt War Sso berichtet selbst aed 3,
VON dieser Ausdrucksweise bei eraklı „Der ensch aber, dem

hat die Gestaltder 0ZOS innewohnt, 1ST NIC veränderlich:
des 0O£Z0OS; ott wird ahnlich: tugendhait 1St CT, nicht euche

Tugend:;: 1St Tugend In Wirklichkeit: enn 1ST ]a auch Gott:
jener ensch wird Gott, da ott will Kichtig hat Iso
eraklı bemerkt „Die Menschen sind Götter, Götter die Men-

Vor allem aber iindet sich solche Ausdrucksweise beischen‘“ C©

(65) Eclog prophet. DL OL YOp SE A DOTWY eLc AYYSAODS WETAOTAVTES YeALO ET
LWA NTEDOVYTAL )TEO TWDVY ÖNYSAÄWY, sie TEÄSLOTNTO ARORAÖLOTALLEVOL, STa 0L LLSV ÖLÖAEayTtEG WE
TLEYTAL ELE ÜDYON SV SE0UGLAY, NL LWA OVTES ÖS TODS SE ÜV DUOTWV ÖS WETLOTALLEVOUS gic
ÜNYSAOuS WLOAÜNTEDODELY, (St. 3,154 M 9,725 f.)

(66) Protr. Cap XI 123,1 (St 1,86 8,245 Strom. Il Cap 125,5
(St. 2,181 8, 1069 B.) Strom. Cap 149,8 (St. 2,314 8’ 1360
Strom. VI Cap XVI 146, (St. 2,507 9,517 A.)

(67) Paed I1 Cap 1,5—2,1 ÖS ÜVÜ DWTOS EXELVOG, G0VOoLXOG ÄOYOS, 00 CO L-

XLAÄÄETOL, 00 TÄGTTETOL, WLODONVY E  EYXEL TV TOD A0OYOD, SE00L0DTAL S VE  w X“AAÄOS SGTLY, DD
KAÄAÄMWTLCSETAL: XAhKOS ÄGTtL TO AhNÜLWOV, LL YOp Ye0S SGTLW, Ye0S ÖS SXELIVOS AT DWTOS
YLvETAL, OTL Bouletar, E  0S, 0S %D SZX$V “HooxAsıtos ‚AAy owWTOL Y£OL, He0t y DWTOL.
AOYOS YOP ADTtTOS,  C6 LWLOGTY]PLOV ELLOAYES, YEOS 5y ÜV OTW, (L Av pWTOS SV ve@ (St. 1,2536,
M S, 536/|7.) Vgl. H Diels, Die Fragmente der Vorsokratiker. 3, Berlin 1912,
Heraklit Fragm. (67) Aa vaTtor Ü VMNTOL, ynNToL A OAyaTOL, YTES TOV SMSLVDV Y OYaTtOV.
“OV ÖS SELVWV BLoV TEVVEOTES,
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aton, und Klemens selbst erinnert daran Strom 4, „Richtig
bemerkt Platon, daß der ensch, der die Ideen schaut, als ott unter
den Menschen en wird‘ (®)

Schon iIm Vorhergehenden fanden sich öfters Außerungen des
Alexandriners, die auft eiıne ZEeEWISSE Abstufung der nge schließen
lassen. Es soll Nun ler 1Im Zusammenhang dargelegt werden, Was

über die Ordnung der Engel berichtet
In dieser Ördnuneg der Engel erDiic Klemens etwaAas anz Her-

vorragendes und Bewundernswertes. TOom Ü beschreibt das
großartige und mMachtvolle Wirken des Vaters, das sich In der
stuienweisen Anordnung der ganzen Schöpifung VO Größten bis
zum Kleinsten ofienbare, und annn el ‚Am äußersten nde
der sichtbaren Welt iSt die selige OÖrdnung der Engel Ö& UNKAO AyyEMO-
Hsoi), und sind bis auf uns era die einen unter den anderen
abgestuft, indem sSie werden und andere rtetten Urc den
Einen‘‘ (*). Allerdings ist eine bis in das Einzelne ausgebaute
Doktrin VOoNn der Rangordnung der Ngel; WIEe SIE Pseudo-Dionysius
ufid Spätere bieten, bei Klemens NIC iinden ber unter-
scheidet doch jel Yenauer die RKangstufen In der Engelwelt, als
seitens der christlichen Schriftsteller VOTr ihm gyeschehen 1st Da
mehr als diese die Heilige Schrift, besonders das Neue JTestament
In sSeinen Darlegungen berücksichtigt, ist natürlich, daß
sSEINEe Mitteilungen ber die Ordnung der Engelwelt auft diese
biblischen Stellen gyründet Äus den Worten der weiß
auch, daß YewWIlsSse Ordnungen Im Himmel <YiDt, und erDilicl In

(68) Strom. Cap XXIV. 155,2 ELKOTtwWE OQDV H)\aitanL TOV T' 1ÖSMV TEWONTLKOV
SV aV VD OTOLS FNssod al DNOL, VODS ö5 XC LÖE@Y, S ÖS WE0G, (St. 2,317. M 8’
1364 An dieser Stelle wiederholt lemens den auf Plätons Sophistes 716 uruck-
gyehenden Gedänken In dre parallelen Fassungen.

69) Strom. Cap. il 9 ÄAdvVALLS O0DV KATDLAN ÖRADY WV DAÖLWwS REOCYLVETAL
(DVYV A SEAN, obÖöS O LLKOOTOLTOV ATtO ÄSLIEODV TNS SADTtOD ÖLOKNTEWS A PÖVTLETOV 6b8ös Y&p Av
er ‘rl‘l O 70 HAOY D ELOYOOLLEVOY, ÖUVÖLLEWS 8’ OlLL@L, TNS LEYLOENIS MAVTUV TU WLEP
“l WE DL “OD WXPOTATOU ROONKOVSO AKpLBeLAS SESTAGLS, TÄYTOV &is TOV TOWTOV ÖLÖLKT ETV
RDV OAWY S TEANLATÖS matDOS XuBEPVOYTE 1‚'YIV NO VTOV SWeYNOLONV O0R OYTWVY, STEPUV d
StEPOVS YYOULEVOUS, SGT y TES E  %, tOV WLETOV ON APYiEPEO, AT LLLOLS Y&p Ayvuoev Ü  NS  v
TYIS AT tO DEÄNUL SVEOTOUSNS NOTNTAL ta KOOTE %AL ÖEOTEDO CLl tolta, ET Sl REl OD
GALVOLLLEVOÖ TW An WLÖÄKAOLG äNyekodesia, %l ö WEYDLS NL O DTUVY AıhOL a Akkote
SE SyOs xl 5vOe SWwEOLEVOL XÖl W EOYTES ÖLATEtO.Y AeL (Hebr 12,2 4,14) (St, 3,

9, 41° f Vgl Hort Stelle, 10
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der kirchlichen Hierarchie aut Erden eın Abbild der himmlischen:
„Denn uch ler in der Kirche sind Stuifen (Rangordnungen) Von
Bischöfen, Presbytern, Diakonen, Abbilder, wie ich glaube, der
Herrlichkeit der Engel“ (7°%) Eine bestimmte Ordnung in der ngel-
welt beschreibt Klemens in den Adumbrationen, dem
etr 3, vorkommenden USdTuUuC „subijectis sibi angelis‘ be-

mer ‚,qul sunt Drimus Tdo proifectus:; Su  1IU01S etiam „Dotestatl-
bus  . UaCc Sunt Secundi Ordinis; Su  IU1S quUOYUC „virtutibus”, ua
ad ertium ordinem Dertinere declarantur‘‘ (7%) ler mit „Ordo  ..
eine „Mierarchie‘“ yemeınt ISt, ist zweitelha{it Es 1st ohl ler unter
„Ofdo  6 NUr je eine Ordnung, ein hor der (Gjeister verstanden und
annn nehmen ohl dieser Stelle die nge den untersten ang
ein, ber ihnen stehen die Doftestates, ber diesen die virtutes
ons wird 1Ur och ZWeIl Stellen eine ausdrückliche ber-
ordnungz der himmlischen Geister unfier einander rwähnt,
Strom 6, die UOXOVTEG, welche ber den Engeln stehen, ber
ebensogut WwWIe die ihnen untergeordneten nge die Weisheit NIC
aus sich rlangt, sondern 1eselDe ebentftalls, WIEe ihren rSprung, VON
ott erhalten hatten: enn s1e selen sterblich ( hre veschönfliche
Begrenztheit hat Klemens yerade vorher betont, indem sagT, daß
ott hoch selbst ber den Erzengeln StTeE

AÄAus der ar der nge werden besonders C  U e  U

hervorgehoben TOom 6, „Sieben <xiDt erstgeborene Ar-
chonten der ngel, welche die yrößte A en  .. (%) Hier jer
eine direkte Anspielung aut 1ob Z 15 VOT „Ich bin Kaphael, der
Engel, einer VON den Sieben, die WITr VOT dem Herrn stehen“ und
wohl uch Dpok L, 4 ; D 6, die ede ist VON den sieben
Geistern, die VOT dem Ihrone des Herrn stehen Es ISt wohl -
zunehmen, daß Klemens unter den sieben Archonten der nge diese
bei 10obias, In der Apokalypse und Dan 10, („Es kam Michael,

(70) Strom., VL Cap I1l 107,2 SEL KL L AVTaD ATa ‘C"I1V SXKÄNOLOV KOOKOTAL
ERLOKOTWV, mOESBUTSPWV, ÖLOKOVOV LLLN ULT, Dl1LOL, A YSALMNS 0055 (St 2,48 9’
3978 D.)

(71) St. 3, 205,
72) Strom. VL. Cap. 57,5 TOAAOD I ÖEr OV 0V SuB0&v, AÜNDOSLTO AYLOTNTL

AL ÜE AOTOV XEX WPLOLLEVOV. NN ÖS XOLL tTODS AYYSAOuS ILEL NKEVOL WAPSLÄNOALLEV
TNV ANN Ü ELOV %OL TODS Sl TODTUNV ÜpYOVTAS. YeVNTOL YAp (St. 2,461 9, 80

73) Strom. VL Cap XVI. 143,1 rm XJ‚EV SLGLV Ol EYV WLEYLOTNV ÖDVOLLLV EXOVTOS
upwtéTpv0L A FE M0 ON OVYTES. (Tob (St 2,504 M 9,369 C)



wr  Ar Ü &. Wr '

1356 FRIEDERE ANDRES
einer der ersten Archonten‘‘) erwähnten sieben hohen Himmels-
geister verste

Im Zusammenhang mıit den Stellen ber diese Archonten weIlst
Klemens hin aut die Siebenzahl der aneten, UK welche ach der
Lehre der ACHaldaer alles, Was ZU Sterblichen en gehöre,
gewirkt werde, und ZWal ‚zema der Sympathie‘“‘. ber die Aut-
<Yyabe der (ijestirne und der Elemente IM Dienste der gyöttlichen Vor-
sehung sSagt Klemens In gleichem Sinne (®) „Die Elemente und die
Gestirne, die verwaltenden Kräite, sind azu estimmt, alles,
WAas der OLKOVOULE 1eN11C IST, auszuführen. 1E selbst sind unier-
tan, und SIE werden gyele1ite VON den ihnen auigetragenen eienNlen
dorthin, wohin S1e das Wort des Herrn treibt, da 1a die gyöttliche
aCcC 1mM Verborgenen es WArKE.

er den Cherubim, die weiter unien Z Sprache kommen,
nenn Klemens, und ZWAar 1im NSCHILU Schriftstellen, olgende
Engelklassen: UyyYSLOL, &OXAL, EOVELOL (%B), Ögövoa (%6) Von diesen
„ Ihronen“ SagtT GL; gema. dem Apostel waren S1Ie die erstgeschafie-
HNen nge und tünden der Spitze der Neuschöpfung : deswegen
würden S1e „Ihrone genannt‘, weil in ihnen, hnlich wI1e In den

(74) Strom. VI Cap XAVI 143,1 AT  %” E  w HCL NL A  AÄTO T DV WL LT U TOUS TÄCYNTAS
SiyvaL ÜGTEDOS N TEPLYELOV ÖLOLKNOLV ETLTEAOÜVYTAS, D Sn (TE GDUNAT'SLOY OL Xah6öator
TOVYT YıvesdaL VoLLCOLSL Ta TEDL TOYV Ü V/NTOV 3L0v, maD A HAL mEpL U WEAAÄOYTWV ÄSYELV TLYCA
ÖRLOYODYTAL, (St 2,504. M, 9’ Veol Anmerk beı Migne 9,370, AÄAnm
auf S Roscher, W., Die Siebenzahl (Studien Z.U. Geschichte und Kultur des
Altertums). Paderborn 19153 Strom. VI Cap XVI. 148,2 nm EG  w STOLY EL XL Tn OT,
TODTEGTLYV L ÖDVOLLELS (L özor.wqtcfnozi, R OOGETUYNIAY ST ÄetYV T elc OLKOVOLLLOLV ETLTNÖSLO, LL
AÜDTA, TE meELdertmAL AÜYeTtaL u delels T' STLTETOY LLEVWV %ÖTOLS, Ö NYToL TO ONO XDPLOD
ETELTEP eLo DÜVOLLLS ETLKENDULLLLEVOG TOVYTta SyepYELV TEQUKEV, (St Z 507

(75) Quis dives salv 29,4 DÖTOS ÖLOKOVE A YSEAODS XL O O “r SEovctas YNEV
ETLTaEas a  A WEYOX WLOU' @, (St 3) 179, 9,636 A)

(76) Ec proph. SIM Kictv QDVYV (ATO TOV ATROSTOÄOY NL 5y ( AD ÜTNOLATOGTAGEL nOW-
TOXTLOTALL (Kol. 1,16) „„w'p0vor“ Ö’°0v 5Ley, XALTOD ÖLYALLELS OVTES, OL TOWTOKTLOTOL S  {  S TO AYO-
TAaDbecfaL SV AÜOTtoLS TOY Y'e0V, WS X(XL SV TOLS MLOTEDOVSLY, (St. S95 M. 9,725 BC.) Vgl
Ec 51 ,  £ 0Öpayvol Ön YoÖvtaL O0Eay vE0  D OL DÖPAayvol ÄEYOYTOL TohMay S, AL 0L ATa
ÖLT LO XAL TEDLOGOV AL AT ÖL KN V TV T PWTOKTLOTWY N EK SVEPYELG TPOGEYXNS,
XOPLWTERA YOP NAPOVELE. A{ EK (L ÜL Na EYNPYNUNSOY v  _ "AÖaL, 51L WwE, S5L
AßBpadu, Ämet Mwvciws, ÖL YOP TOD XUPLOD ALVNÜEYTES [0l] TOWTOKTLETOL Ayyshor SVNPYODV
ele TOUS NPOGEYELS TOLS TOOONTALS AÜNYSMODS [ ö:|NyodpevoL „„Ö0EaVv 500  “  9 TAS ÖLA NKAS, An
XCLL Ü 5pYO T (ATC TNV YNY YSEVOLLEVO TE ÜE 0V ÖLd T DV T OWTOKTLOTWY A SO 5YSvovtO
eic „ ö0Eayv YE0  In  6  K (St. 9,721 B) AÄngespielt ist auf Gen ;17-19% 9,1-17,
7,1-21 xod Ps 18,2
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Gläubigen, ott ruhe. Wie in den Eklogen anderer Stelle aus-
yeiührt wird, hatten die nge eine bedeutsame Kolle bei dem unde,
der MIt Adam, mıit Noe, mit Abraham, mit Moses ZzescChlossen wurde.
Auf die ngel, die m11 den Propheten In Beziehung stehen, wirken
die „erstgeschalienen Engel“ Qaut Gottes Anordnung e1IN, und ebenso
werden die erke, die aul en Urc die nge geschehen, UBC
die erstgeschaffenen nge ZUr LEhre Gottes veranlaßt (”).

Bemerkenswert IST, daß Klemens das 1m zweiıten Petrusbrief
2 10-12 und 1Im Judasbrief vorkommende 0OOS« PAKOHNWOVOLV
(maiestatem blasphemant) Urc ‚„„NOC est angelos” Trklärt (7°)

Die Seraphim werden bei Klemens NIC yenannt Die Cheru-
bim nenn Strom S O; da In diesem SanzZzell Kapitel in mystisch-
allegorischer Weise das Zelt und die Bundeslade rklärt, deutet

die Cherubim, als werde amı leie Erkenntnis bezeichnet (%®)
Von einzelnen Erzengeln werden 1Ur Michael und Raphael] urz

erwähnt (°°)
Zum Sprachgebrauch des Klemens ist och die interessante

atsache zu verzeichnen, daß VON Malachias als dem ’  nge untier
den zwol{f Propheten pricht (

(77) In den Exc Iheod 10,1 (St. 3,109 9,660 B) werden OL AAy YShOL OL
TOWTOKTLOTOL erwahnt. Es sınd wohl dieselben wıe die ben angeführten sieben Ar-
chonten. Im weıteren Zusammenhang hilermit heißt (Exc p}  CX Theod 11,4 [St 3,1101)
AL ÖUVOLLLV LSV S  —  o SYSL SM MGTOV '(WWY NYEDLATLKUWV CL ıö  LOLY U  KOVOLLLOLY Z  O ÖS 0100 tL
EYSVOYTO ACLL TO Eytehds ARELÄNDAGLY 0L ROWTOKTLOTOL, KOLYOV TNV ÄSLTODPYLAV 0L LE DLGTOYV,
12 ML TOWTOKTLOTOL QDV TOV NLOV OOl AL SADTOÖS XL T ÖroNEBNTOTA, WOTEP XL
ApYAN SOr TODS C OWTOKTLOTOUS. Vgl Hort, 2 9 der Bezugnahme auf Apok
8’ To 12,15 annımmt.

(78) Adumbr. In Jud “Maijestatem“, inquit, “blasphemant“;, hoc est angelos.
(St. 3,207, 9,733 Vgl Sickenberger, Engels- der Teufelslästerer 1mM Judas-
briefe (8—10 und 1mM Petrusbrief (2,10—12) In * Festschrift der Schles, Gesellschaft
für Volkskunde ZUum hundertjahrigen Bestehen der Universität Breslau,. Mitteilungen
dieser Gesellschaft, Bd. I Breslau 1911, 621-639

(79) Strom. Cap VI 35,6 Aföher ÖS TO OYOLLO C' Xepooß‘cp. ÖNMODY ETLYVWOLY
TOÄANV. (St. 2,350, 9,61 AB.) Vgl dieser Art der Erklärung Philon, De vıta
Mos 9’7

(S0) Siehe Hort, 205 P(otter) Michael ? Raphael Strom. Cap
X XI 123,5 (St, 2,77 8,853 A)

(81) Strom., Cap. XX 122,4 (St 2,77 8.859 B) Strom Cap XXI 27A2
und 135,4 (St. 2,79 3,860 872
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Außerdem finden sich bei Klemens eine Klasse Von Engeln EeTi-

wähnt, die XxVQLOL nenn und deren Beschreibung der Opho-
nias-Apokalypse entnimmt „Und erfaßte ich der Geist und iruxX
mich hinauftf In den ünften Himmel, und dort chaute ich die Engel,;,
welche XVOLOL genannt werden, und ihr Diadem, das ihnen 1mM al e1s
auifgesetzt WaärT; eiIneEs jeden ron WarTr sechsmal YTroß als das
Licht der aurigenenden Sonne. Sie wohnten iın den Tempeln des
Heiles und SaNgen Gott, dem Unaussprechlichen, dem Allerhöchsten,

(°?) Der Grund, der Klemens bewogen hat, dieses merkwürdige
1la aus der apokryphen Apokalypse übernehmen, 1St der, daß

In seinem allgemeinen Streben, die Zusammenklänge der plato-
nischen Anschauungen mit christlichen Lehren erweisen, rTec
rireut WAaärT, in diesem mitgeteilten atze eine Parallele der Stelle

iinden, die in den pseudoplatonischen plistein VII 341 Ste
die allerdings eine durchgehende Ahnlichkeit mıiıt dem 1la Aaus der
Sophonias-Apokalypse vermissen äßt „Dies ann NIC mit Worten
ausgedrückt werden, WIe andere Lehren: sondern LLUT AaUsSs langer
Beschäftigung mıit dem Gegenstand selbst und AUuSs der Lebens-
gemeinschafit mit demselben omm plötzlich WwWIe VON einem aufi-
Sirahlenden Feuer das leuchtende 1C. und dann na In der
Seele sich se (*°)

Auf eine erst In der Zukunft bevorstehende Tätigkeit der Engel,
die In der Schrift (Mt 13,; 41 : 24, 31 13, 27) yeschildert IST,
weist Klemens hin auf das Erscheinen und Wirken der nge e1im
Gerichte „Die Menschen, die 1 Bösen beharren, werden VON den
Engeln, die auf der linken Seite auftreten, gyezüchtigt, heraus-
geworien, mit harten Banden gyefesselt und VON dem els In das
ewige Feuer geführt Vergeblich und ohne Frucht wird viele ann
Reue eriassen. Die Dämonen werden m1t Schmähreden verfolgen
und mit dem zukommenden Namen bengnnen die uhlerin, den

(82) Strom. Cap XI T A0 0DY O01 RADTA TOLS H TeO Zopovia Asy ela *OD

KOOQNTOV ; „„Kal AyehaßBEv LE NVEOLLO XL ÜYNVENKEV LE 5is 0060.V0V TEWLTTOV AL O E0P60Y
ÖÜ YSM00S XOAÄODLLEVODS XUPLODS LL  } tTO ÖLDL.ÖNULO. ADTOV STUKELLLEVOV SV NVEOLLOATL S  - HAL U
SXAGTOD T d 'n6VOS ÄNtTAniıdGimV QWTOS NALOD AvVatEkhovtos, OLKODVTAS V VaOLS WT -
PLAS “l DiLVODYTAS 0V ÄpPPNTOV ödıstov.““ (St. 2,377 9, 116 A) Vgl Harnack, Ge-
schichte der altchristlichen Literatur I‚ 854 I, 572 Ascensio Jes ed Dill-
mannn Cap. VII

83) Ps [Plat] Epist. VII 341 ONTOV YÖp 0bÖAL.05 SOTLYV WS AA LO N LOTO,
AA &u OS GLVOLELAG YY VOLLEWNS mept 7} RD 1LO. xDtO, L  3 TOD gu V, SEL WNS OLOV AT

KUDOS K NÖNSAaVTOS ag«ww_ WWS, SV N Dox% YSVOLLEVOV OT &AD TO ÖN TpEWEL.
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örder, den Ehebrecher, den Geizhais‚ den Lüstling, den Käuber
Denijenigen aber, welche würdige Früchte der uße aDen,
werden die nge der linken e1te weder 1INs Angesicht blicken
och SIe berühren, och ihnen nahen imstande sein Diese
werden Von den Engeln der echten e1te gelobt und bewillkkomm-
net, mit der gyrößten Freude gele1itet, wobei s1e dem Himmel und
Vor em dem Erlöser selbst ank sagen“ (°9)

Dann, nachdem das Urteil ber die Menschen gyefällt und die
Auigabe der Engel als uter und ächter der Menschen erfüllt Ist,
ann wird den Engeln auch der ohn beschieden werden, der
ihnen gyerade Iür die treue usubung dieses mies VON ott VOI-
heißen IST: enn „Ciott hat ja ,  “ WIe Klemens sagt, „unter der Ver-
heißung großen Lohnes den Engeln, den Fürstentümern und den
Mächten eiohlen, daß S1e, uns dienend, ihres mtes walten‘‘ (®).
An der Yleichen Stelle beschreibt Klemens diesen ohn „Auch sie
werden befifreit werden VON der Eitelkeit der Welt bei der Nen-
barungz der Herrlichkeit der Kinder Gotte (®) Es rag sich, Was
Klemens ohl mit dieser Befreiung der nge VON der Eitelkeit der
Welt meint darunter verste daß mit der Sorge ür die
Menschen uch die Beschäftigung mıit den vergänglichen Dingen
und Sorgen dieser Erde, der sich die nge bei ihrem CAUTZeEeT-
und Helferdienst den Menschen nicht entziehen können, aufhört,
daß sS1e nNnun Salr NIC mehr aut Irdisches ihre Auimerksamkeit
ichten aDen, sondern NUTr och 1mM Himmel ott mıit Lob und
Preis dienen ”

(84) Fragfi. (von Martin Parıis. Arm XLVI 150v Col beı tra
Anal, [Paris 1883|] abgedruckt): Qui In vetito malo perseverant homines,
sinıstrı laterıs supervenilentibus angelıs violenter percutientur forasque elect: duris
ligati] vinculıs spirıtu educentur In iıgynem aeternum. In et S1nNe fructu
multos tunc poenitebiıt. Conviciuis petent nomineque proprio daemones vocabunt fornıi-
catrıcem, Occlsorem, adulterum, avarum , cupi1dum, raptorem. Qui ero dignos poen!-
entiae ructus egerint, ıllos angelı sinıstrı ateriıs q' aspıicere ıIn tacıe tangere
Ul appropinquare valebunt. Hos autem laudabunt atque amplectentur angeli dextrı
Jaterıs, gaudıio illos prosequentes, coelo atque nte omnla Ipsı] Salvatorı gratjas
agentes, (St. Vg auch Strom. VII Cap I1 12 Z (St 3,10

85) siehe ben Anm.
(86) Quis dives salv. 29,4 ÖLOTL %CL AÖOTtoL EAE0TENWÜNGOVTAL R -  CO TNS LOATALOTNTOS

(A919) KOGLL0D mAap TY)V ÜROKAÄU LV NS Ö0ENS CWVY DLUV TOD HY£O  D, (Rom, 8,19-21 (St. 3,179.
97 636
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Den VONn den christlichen Schriftstellern des zweıten Jahr-

hunderts als allzemein christliche Übung erwähnten ult der
Engel hat uch Klemens NeNnNnen MC vergessen Er warn
VOTr dem übertriebenen ult der ngel, dessen sich die Juden
schuldig machten, „die, obwohl SIEe wußten, daß 1Ur ein ott sel,
doch Engel und Erzengel, Monat und Mond anbeteten‘‘ (*). Die
richtige christliche Verehrung der nge Klemens in einem
Vergleiche. In der Schrift „Quis dives salvetur‘‘ rat dem
Stolzen, Mächtigen und Keichen, sich einen Mann Gottes als Lehrer
und Lenker ZUTr Tugend suchen. Der werde ihn Iühren und uch
für ihn beten, WenNn geehrt werde WIe ein Engel Gottes und NIC
betrübt werde (durch Ungehorsam) (9)

Schluß folgt.)

(87) Strom. VI Cap. 41,2 (es sagt Petrus) Nös AT "Lov6ö@L0ve geßeGde, AL
YAPp S%et/OL LLOVOL OLOLLSVOL TOV SOV YLVOWOKELV HD ETLOTAYVTAL, ÄCTOEDOVTES AÜYYSKOoLS XL ONO -yshoLS, LUMN VE XL GEÄNYN. (St. 2,452 Vgl ÖOrig. Comm. In lo IM
241 Preuschen: u  z 1157p00 ÖLÖGEAYTOS N Ö:  ELV  CA HO Eihnyvas NPOGKUVELY, T TNS öAnTOAYWLOTO ÜROÖEY OLEVODS AL ÄCTDEDOYTAS EDAOLS LL ALTOLG, UM ÖS (UNTE HS) ATa "lovöatove
gEBeLV TO ÜELOV, STELTEO H(L ADTOL LWLOVOL OLÖLLEVOL ArıotacHar SOV X YVoODOLY %OTOV, Ä@TPEDOYTESÖÜNYSÄOLS “(0LL UMNVE %AL geAnvN. Vel. Kerygma Petri ed Dobschütz XI 18-22; Geffcken,
Zwei griech. Apologeten, Leipzig 1907, Vo Migne, Gr 260
Anm.

88) Uuls dives alv. 41,1 Arn det NAVTWS TOV 0ß 000y LL ÖDVATOYV ”L TAÄODSLOV
ETLOTNOAOÜ AL SA.0T@ TLVOL XO D WTOV 50  A  D Ka ANEp AÄSETTNV LL XDBERYNTNY, ÖENOSTAL ÖS
XO OD 7  u“ S0OD MOOTLLWLEYVOS WS AYYShOS TOUD S0  Y A0ZL UN ÖS 7  > G0D ÄUTOULEVOG, N
ÖTEp SOD (St 3,187 9,645/647).


